
Machtvakuum 

Zur Geschichte der Weimarer Republik (2) 
1. Problematische Ereignisse und Entwicklungen am Anfang der Weimarer Republik (WR), welche die 

Desorientierung und Spaltung der Gesellschaft weiter verstärkten! (Lb.S. 146-149) 

Spaltung und Desorientierung 

Kriegsgegner 
 

Republikanhänger 
 

Kriegsanhänger mit  
 

Republikgegner 

Waffenstillstand und  
Verständigungsfrieden, Kompromissfrieden 

(gelten deshalb als Vaterlandsverräter) 
SPD, Fortschrittspartei, Zentrum 

Positionen 
zum 

Kriegsende 

Siegfrieden und Kampf bis zum Erreichen der 
Kriegsziele 

Vaterlandspartei, OHL, konservative Kräfte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

innenpolitischer Druck durch 
Bildung von Arbeiter- und 

Soldatenräten 
Machtübernahme in vielen Städten 

neuer Reichskanzler 
(Prinz Max von Baden) 

Machtverlust der alten Eliten 
(Heer, Marine) 

außenpolitischer Druck durch 
Ultimatum Waffenstillstand 

sofortiger Waffenstillstand 
Rücktritt Kaiser Wilhelms II. 

RK erklärt ohne Legitimation 

Abdankung des Kaisers 

RK M.v.Baden übergibt ohne 
Legitimation Regierung an 

Friedrich Ebert (SPD) 

provisorische demokratische Republik 
(durch SPD-Politiker Philipp Scheidemann) 

provisorische sozialistische Republik 
(durch Spartakus-Politiker Karl Liebknecht) 

provisorische Regierung   
Rat der Volksbeauftragten 

(3x SPD + 3x USPD) 

provisorische sozialistische Regierung 
Großberliner Arbeiter- und Soldatenrat 

09.November 1918  

Verkündung von 2 neuen provisorischen Staatsformen 

              Konstitutionelle Monarchie 
Parlamentarisierung        

 der Verfassung 

provisorisch bis zur Legitimation durch Reichsrätekongress im Dezember 1918  

 

parlamentarisch-demokratische Monarchie 

Reichsrätekongress beschließt Wahlen zu einer Nationalversammlung 
das bedeutet 

Entscheidung für parlamentarische Republik und gegen Räterepublik 

 


